                      Wanderer zwischen verschiedenen Welten 
                         Mögliches Leitmotiv für das Meißner-Treffen 2013

Begründung: Die Wandervögel/die Bündischen waren und sind Wanderer zwischen den realen Welten des Alltags und Berufes und den romantischen Welten der Erlebnisse, Fahrten und Träume. 
So wie die Alltagswelten sehr unterschiedlich sind, so sind die romantischen Welten unterschiedlich. Es gibt Pfadfinderromantik und Wandervogelromantik, Naturromantik, Reiseromantik, Abenteuerromantik, historische Romantik, Sehnsuchtsromantik, Liederromantik, Phantasieromantik… Jeder Wanderer und jede Gruppierung fand/findet ihre eigenständige Ausprägung romantischer Formen. Dieses Wandern zwischen verschiedenen Welten bedeutet also eine Zunahme von möglichen Lebensformen. 
Dieses Wandern zwischen verschiedenen Welten war/ist eine reichhaltige Quelle schöpferischer Ideen und Gestaltungen bezüglich Lebensgestaltungen, Lebenszielen, Gemeinschaftsformen, Liedern, Schriften usw., die auf die ganze Gesellschaft rückgewirkt haben. Dieses Wandern zwischen verschiedenen Welten war/ist also auch eine Bereicherung und Erweiterung der Kultur und der Lebensinhalte.
Dieses Wandern zwischen verschiedenen Welten fördert die Entfaltung der inneren und äußeren Kräfte und Anlagen des Menschen, der Phantasie, der Empfindungen, des Geistes, der Sinne und des Körpers. Dieses Wandern zwischen verschiedenen Welten hat also einen bedeutenden erzieherischen Wert.     

Dieses Wandern zwischen solchen verschiedenen Welten bedeutet aber auch ein Spannungsverhältnis. Es gab/gibt Personen, die die Romantik der Freizeit gut mit der Realität des Alltags verbinden konnten/können. Es gab/gibt aber auch Schicksale, bei denen die Betreffenden sich immer mehr in den Welten der Romantik verloren und sich der Alltagswelt immer mehr entfremdeten/ verlieren. Dieses Wandern zwischen verschiedenen Welten bedeutet also auch eine Gefahr, die ausgehalten werden muss.  

Diese Förderung von Erziehung und Entfaltung und diese Erweiterungen und Bereiche-rungen von Lebensformen und Kultur sollen trotz der Gefahr des Sich-Verlierens in der Romantik auch in der Zukunft erhalten bleiben. 

(Vorschlag von Helmut Wurm in Anschluss an das Werother Gespräch vom 9. 3. 013)
Dieses Leitmotiv Grundform hat vor einem Jahr bereits Volker Michel (Mickel), Bundesführer der Kreuzfahrer, als Leitmotiv für das Meißnertreffen 2013 vorgeschlagen. Es wurde nicht angenommen, weil die Nähe zu dem Buch von Walter Flex, 1916, Wanderer zwischen den Welten, als belastend empfunden wurde. 

Ich möchte diesen Vorschlag von Mickel deswegen in einem etwas erweiterten Verständnis erneut ins Gespräch bringen. Diese Leitmotiv-Version ist fern von idealistischen Höhenflügen und theatralischen Formulierungen und beschreibt  zutreffend die Lebenswelten und Spannungen der Wandervogelbewgung bzw. bündischen Bewegung. 
Ich halte es für sinnvoll, wenn Mickel diesen Vorschlag noch einmal aufgreifen und bei den vorbereitenden Gremien erneut zur Sprache bringen würde. Ihm gebührt als Erst-Vorschlagendem das Recht dazu. 
Sollte dieses Leitmotiv aber wieder keine allgemeine Zustimmung finden, könnte als Kompromiss vielleicht nur eines der Meißnerlager sich unter dieses Leitmotiv stellen. 
Dieses Leitmotiv soll nicht die bisherige Erklärung ersetzen oder verdrängen, die in mühevoller kooperativer Arbeit gefunden wurde. Aber es könnte eine übergeordnete griffige Formulierung sein für diejenigen, die prägnante kennzeichnende Schlagworte bevorzugen. Auch für die interessierte Öffentlichkeit wäre dieses knappe Leitmotiv ein neutraler Einstieg zum Verständnis. 
